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Einleitung von Pfarrer Thomas Ludwig 

Bilder: Peter Bernecker und Anika Distelrath, fundus.ekhn  

Die anderen Körner 
Andere Körner fielen auf guten Boden, gingen auf und brachten hundertfache Frucht. Lukas 8,8 

Im Oktober feiern wir das Erntedankfest. Da freuen wir uns normaler-
weise darüber, dass die Mühen der Landwirtschaft erfolgreich waren: Der 
Boden wurde bearbeitet, Samen wurden gelegt und die bald aufkeimen-
den Pflanzen wurden den Sommer über gepflegt und gegen Krankheiten 
und Schädlinge geschützt, so dass im Herbst dann möglichst reich geern-
tet werden konnte.  
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Einleitung von Pfarrer Thomas Ludwig 

Diese Mühen der Landwirtschaft sind aber nur erfolgreich, wenn viele 
andere Dinge hinzukommen, die Menschen kaum beeinflussen können: 
z.B. Regen und Sonnenschein jeweils im richtigen Maß. Das ist das ei-
gentliche Anliegen beim Erntedank: 
   Die Dankbarkeit dafür, dass all diese wichtigen Bedingungen eingetre-   
   ten sind, obwohl wir sie nicht direkt beeinflussen konnten.   
   Wir danken Gott für Sonnenschein und Regen und für all die Wunder  
   seiner Schöpfung, denen wir unsere Nahrung verdanken.  
   Wir danken Gott für seine Zutaten, ohne die alle menschliche Mühe  
   vergebens wäre. 
 
Im Oktober feiern wir Erntedankfest. Dieses Jahr finde ich es schwer, 
dankbar zu sein. Das liegt aber nicht am kalten Frühjahr oder am nassen 
Sommer. Ich denke bei dem Begriff „Ernte“ über den Anbau von Lebens-
mitteln hinaus und meine all die Ereignisse, die in den letzten Monaten 
unsere Nachrichten füllten – also an eine Art „Ernte“ im übertragenen 
Sinn: Corona-Pandemie, Flutkatastrophe in Deutschland, Ende des westli-
chen Militäreinsatzes in Afghanistan mit katastrophalen Folgen. 
  
Wo waren dabei die göttlichen Zutaten, die alles zum Guten gewendet 
hätten und für die wir nun dankbar sein könnten? Angenommen, sie wa-
ren da, wovon ich ausgehe. Dann lägen die Versäumnisse auf der mensch-
lichen Seite. Dann wäre es so wie bei einem Landwirt, der sich trotz bes-
ter Wetterbedingungen nicht um seine Felder gekümmert, oder sogar mit 
dem Traktor planlos herum gefuhrwerkt und so all die jungen Pflänzchen 
zerstört hätte. Dazu kommt noch eine Dynamik, die das Sprichwort so 
beschreibt: „Wer Wind sät, wird Sturm ernten.“ Unsere Welt wird er-
schüttert von den Stürmen, die wir selbst als Wind gesät haben. 
Gibt es also keine Aussicht auf bessere Ernten? 
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Einleitung von Pfarrer Thomas Ludwig 

Jesus erzählt ein Gleichnis mit Hoffnungspotential für mich:  
 
»Ein Bauer ging aufs Feld, um seinen Samen zu säen. Als er die Körner 
ausstreute, fiel ein Teil von ihnen auf den Weg. Dort wurden sie zertreten 
und von den Vögeln aufgepickt. Andere Körner fielen auf felsigen Boden. 
Sie gingen auf, vertrockneten dann aber, weil sie nicht genug Feuchtig-
keit hatten. Wieder andere Körner fielen mitten in Dornengestrüpp, das 
wuchs mit auf und erstickte das Korn. Andere Körner schließlich fielen 
auf guten Boden, gingen auf und brachten hundertfache Frucht.«  
 
Dieser Bauer hat viele Fehler gemacht. Drei Viertel des Saatguts hat er 
auf ungeeigneten Boden fallen lassen, so dass nichts daraus wachsen 
konnte. Aber ein kleiner Teil der Saat hat eine wunderbare Ernte hervor-
gebracht. So gibt es auch rund um den Globus viele Ereignisse, die diese 
Welt aufhellen, Mut machen und dem globalen „Sturmtief“ eine andere 
Energie entgegensetzen.  
 
Nur ein Beispiel möchte ich herausgreifen: Einige Kirchen im afrikani-
schen Ruanda haben eine Spendenaktion ins Leben gerufen, bei der 
20.000 Euro gesammelt und für die Flutopfer in Deutschland gespendet 
wurden. Solch starke Zeichen menschlicher Partnerschaft machen mich 
doch wieder dankbar. Mögen sie hundertfach Frucht bringen! 
 
 

Ihr Pfarrer Thomas Ludwig 



 

Aus der Arbeit des Kirchenvorstands 
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Üblicherweise wird der Sommer 
genutzt, um sich von der Belastung 
des Alltags zu erholen. Das kann 
auf vielfältige Weise geschehen. 
Jedoch bietet diese Zeit mitunter 
auch Raum sich Gedanken zu ma-
chen, wie in unserem Fall das Le-
ben einer Kirchengemeinde gestal-
tet wird. 

 
Anknüpfen an bestehende Dinge 
oder vielleicht auch neue Weg be-
schreiten. Ich denke, ein Mix aus 
beidem könnte das Richtige sein. 

 
Zum einen wird von den Aktiven 
geplant, telefoniert, dass sich beste-
hende Gruppen wieder treffen kön-
nen. Der allgemeine Tenor ist, die 
Menschen freuen sich, dass Sie ein-
geladen sind zu kommen. Senioren- 
kreis, Frauenkreis, Chor, Migran-
tengruppe, KIGO- Club sind glück-
lich über die Gemeinschaft. 

 
Zwei Gottesdienste wurden bislang 
im Garten gefeiert, und zur großen 
Freude aller, dürfte gesungen wer-
den! Wer hätte sich jemals denken 
können, dass so etwas ganz 
„normales“ als erwähnenswert mit-
geteilt wird? 

Aufgrund der schlimmen Flutkata-
strophe hat der Kirchenvorstand 
beschlossen, bereits ab dem 25. Juli 
bis einschließlich 05. September, 
die Kollekte, die sonntäglich für die 
Arbeit in unserer Gemeinde in 
Herrnsheim gesammelt wird, an die 
Flutopfer weiterzugeben. 

 
Was das Thema Kollekte anbelangt, 
gibt es noch einen weiteren Be-
schluss. Neben dem Kollekten-
Körbchen liegen Briefumschläge. 
Man kann diese an sich nehmen, 
eine Spende hineinlegen, mit Name 
und Adresse versehen, um nach der 
Abgabe, eine Spendenquittung vom 
Gemeindebüro zu erhalten. 

  
Am letzten Sonntag im August, 
dem 29.08.2021 fand ein Taufgot-
tesdienst statt, den unser Chor nach 
langer Pause mit modernen, fröhli-
chen Liedern bereicherte. Gesungen 
wurde im Garten, bei geöffneten 
Fenstern. 
 
Am 03. Oktober feiern wir das Ern-
tedankfest. Wir freuen uns sehr, 
wenn Sie uns durch Erntegaben un-
terstützen. Es besteht die Möglich-
keit diese freitags, während der Bü-

Liebe Mitchristen 



 

Aus der Arbeit des Kirchenvorstands 
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rozeit oder samstags am Vormittag, 
zu bringen. Unser Kindergarten er-
freut sich dann, nach dem Gottes-
dienst, an den Gaben. Und sollte es 
zu viel sein, werden wir es, wie in 
all den zurückliegenden Jahren, an 
die Tafel weitergeben. 
 
Im Oktober wird sich der Kirchen-
vorstand zu einem gemütlichen 
Abend, zwecks besserem Kennen-
lernen, mit den Konfirmanden-
Eltern treffen. Ebenso ist, wie 
schon in den vergangenen Jahren, 
ein Treffen mit den Konfirmanden 
geplant.  — KV trifft Konfis! —  
 
Dass es eine neu gestaltete Home-
page gibt, hatten wir im letzten Ge-
meindebrief schon berichtet. Leider 
hatte sich ein Fehlerchen, was die 
Adresse anbelangt, eingeschlichen! 
Deswegen hier nochmal die richtige 
Adresse:  

 
Dass eine Homepage interessant ist, 
liegt u.a. daran, dass es immer wie-
der etwas Neues zu entdecken gibt. 
Daran arbeiten wir alle mit verein-

ten Kräften. Bei Axel Klein laufen 
alle Fäden zusammen. Also, wenn 
Sie Lust und Zeit haben, klicken 
Sie unsere neue Homepage ab und 
zu an. Vielleicht gibt es schon et-
was Neues! 
 
Der nächste Gemeindebrief er-
scheint in der Adventszeit, bis da-
hin bleiben Sie gesund und uns ge-
wogen.  
 
 
Herzlichst  
 
Ihre Ulrike Beck  
 
 
 
 

 

evki-herrnheim.ekhn.de 



 7 

Wissenswertes  

Seien Sie herzlich gegrüßt alle mit-
einander. 
 
Wir wollen heute kurz in die Ver-
gangenheit unseres „Paulussaales“ 
reisen….erinnern Sie sich, wie die-
ser vor dem Umbau im ersten Bau-
abschnitt ausgesehen hat? 
Mir fällt es ehrlich gesagt schwer, 
obwohl es „erst“ acht Jahre her ist.  
 
Wenn ich jetzt sonntags im Gottes-
dienst sitze und die Sonne durch die 
neu gestalteten Fenster scheint, 
dann freue ich mich, wie schön die 
Farben leuchten.  
 
Manch anderem wird es wahr-
scheinlich ähnlich gehen. Und si-
cher hat sich dann der Eine oder 
Andere schon einmal gefragt, was 
die Schrift auf den Fensterscheiben 
eigentlich aussagt. 
  
Es ist ein Textabschnitt aus dem 
Römerbrief des Paulus, in dem es 
heißt: „Wir wissen aber, dass de-
nen, die Gott lieben, alle Dinge zum 
besten dienen.“ Die Handschrift ist 
die des Künstlers Eberhard Münch, 
der die Fenster gestaltet hat. Die 
Farben und Formen setzen sich an 

der Wand hinter dem Altar und am 
Kreuz fort. „Hätten Sie es ge-
wusst ???“ 
 
Natürlich waren die Fenster nicht 
die einzige Verschönerung, so wur-
de z.B. auch der Boden erneuert, 
die Wände wurden frisch gestri-
chen, ein riesiger Einbauschrank 
sorgt nun für Ordnung und das Ge-
samtbild wurde durch neue Stühle 
abgerundet. Wie sehr wurde unser 
„Paulussaal“ durch diese Verände-
rungen aufgewertet und wie schnell 
hatte man sich in die neue Umge-
bung eingewöhnt. 
 
So freue ich mich jedes Mal aufs 
Neue, wenn ich den Gottesdienst in 
unserem schönen „Paulussaal“ be-
suche und ich hoffe, dass es Ihnen 
ebenso ergeht. 
 
    Bis dahin, man sieht sich –  
             im „Paulussaal“ 
 

    Ihre Ulrike Schaffner 

???                „Hätten Sie es gewusst?                     ???        
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Aktion Herztat 

 

HERZTAT WORMS 
Begegnung zwischen Topf und Pfanne 
Koch-Treff für Senioren 
Nach neun Monaten Corona-Pause wird wieder gekocht!  
Bei einem Spaziergang im Herrnsheimer Schlosspark berieten die Teil-
nehmenden über das Rezept: Kalbsröllchen mit Zucchini und Käse  
 
Dieses Rezept findet sich auf unserer Homepage: 

evki-herrnheim.ekhn.de 

„In Gesellschaft kochen macht Spaß und ein gemeinsam genossenes Es-
sen schmeckt viel besser!“, davon ist Iris Hausmann-Vohl überzeugt. An 
jedem zweiten Montag im Monat schwingt die Hobbyköchin den Koch-
löffel und lädt Seniorinnen und Senioren zum Koch-Treff nach Worms-
Herrnsheim ein. 
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Aktion Herztat  

Gemüsesuppe, Ragout oder Auflauf – einfache Gerichte sollen es sein, 
die sich auch zum Nachkochen zu Hause eignen. Die Idee für den Koch-
Treff entstand im Gespräch mit Pfarrerin Jutta Herbert aus der Wormser 
Magnusgemeinde, wo sich Iris Hausmann-Vohl seit vielen Jahren ehren-
amtlich engagiert. „Pfarrerin Herbert erzählte von der herztat Stiftung 
und dass diese ein Förderprojekt sucht, um älteren Menschen ein Leben 
in Gemeinschaft zu ermöglichen – da musste ich als leidenschaftliche 
Köchin nicht lange überlegen“, berichtet Hausmann-Vohl. Die Diplom-
Pädagogin und gelernte Erzieherin ist im Westerwald geboren und lebt 
seit 40 Jahren in Worms. 
 
Der Koch-Treff findet im Purpursaal der evangelischen Kirchengemein-
de Worms-Herrnsheim statt (Höhenstraße 47).  
 Um 11:00 Uhr geht es los mit Gemüse schneiden, Käse reiben  

oder Salat waschen.  
 Das gemeinsame Mittagessen findet gegen 12:30 Uhr statt.  
 Um 14:00 Uhr endet der Koch-Treff. 
 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, es wird daher um Anmeldung jeweils 
bis Freitag vor dem Koch-Treff gebeten:   

 
Iris Hausmann-Vohl  
Telefon  06241 / 78758  
kochtreff@herztat.de 

Foto Beck 
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Freud & Leid 

In unserer Kirche wurden 2 Kinder getauft. 

Wir gedenken unserer 3 Verstorbenen. 

In unserer Kirche fand 1 Trauung statt. 
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Freud & Leid 

Allen unseren Gemeindegliedern, die in den Mona-
ten September, Oktober und November ihren Ge-
burtstag begehen, gratulieren wir ganz herzlich 
und wünschen ein gesegnetes Lebensjahr. 
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Kinderseite: KiGo-Club 

KiGo-Club mit Pauli dem Paradiesvogel, 
Pfarrer Thomas Ludwig und seinem Team 

 11. September 2021 von 10-12 Uhr  
   

 02. Oktober 2021 von 10-12 Uhr  
       Schmücken für Erntedank 
 

 14. November 2021 von 10-12 Uhr 
   
 

 11. Dezember 2021 von 10:12 Uhr 
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                         Homepage unserer Gemeinde 

Hier finden Sie eine Ansicht der „Einstiegsseite“ unserer neuen Homepage   

evki-herrnheim.ekhn.de 



 

Gottesdienste 
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Im September 

Im Oktober 

Sonntag  05. Sept. 10:00 Uhr  Gottesdienst  Niklas Hahn 

14. Sonntag n. Trinitatis  Kollekte für die AG Trauerseelsorge/ 
Betroffene in Flutgebieten Prädikant 

Sonntag  12. Sept. 10:00 Uhr  Gottesdienst mit Taufe Pfr. Thomas Ludwig 
15. Sonntag n. Trinitatis  Kollekte für die eigene Gemeinde   
Sonntag  19. Sept. 10:00 Uhr  Gottesdienst  Ute Bayer-Petry 

16. Sonntag n. Trinitatis  Kollekte für die Einzelfallhilfen der          
Diakonie Hessen Prädikantin 

Sonntag  26. Sept. 10:00 Uhr  Gottesdienst  Pfr. Thomas Ludwig 
17. Sonntag n. Trinitatis  Kollekte für die eigene Gemeinde   

Sonntag  03. Okt. 10:00 Uhr  Gottesdienst z. Erntedankfest Pfr. Thomas Ludwig 
18. Sonntag n. Trinitatis  mit Abendmahl   
      Kollekte für "Brot für die Welt"   
Sonntag  10. Okt. 10:00 Uhr  Gottesdienst Ute Bayer-Petry 

19. Sonntag n. Trinitatis  Kollekte für Stiftungsfonds DIADEM 
- Hilfe für demenzkranke Mensche Prädikantin 

Sonntag  17. Okt. 10:00 Uhr  Gottesdienst Pfr. Thomas Ludwig 
20. Sonntag n. Trinitatis  Kollekte für die eigene Gemeinde   
Sonntag  24. Okt. 10:00 Uhr  Gottesdienst Pfr. Thomas Ludwig 

21. Sonntag n. Trinitatis  Einführung des neuen KV   
Kollekte für die eigene Gemeinde   

Sonntag  31. Okt. 10:00 Uhr  Gottesdienst  Pfr. Thomas Ludwig 

22. Sonntag n. Trinitatis  
Gedenktag der Reformation   
Kollekte für das Gustav-Adlof-Werk                
der EKHN   



 

Gottesdienste 
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Voraussichtliche Gottesdienste im Dezember  

Im November 

Sonntag  07. Nov. 10:00 Uhr  Gottesdienst Ute Bayer-Petry 
Drittletzter Sonntag d. Kirchen-
jahres Kollekte für die eigene Gemeinde Prädikantin 

Sonntag  14. Nov. 10:00 Uhr  Gottesdienst Pfr. Thomas Ludwig 

Volkstrauertag Kollekte für Flüchtlinge und Asylsu-
chende (Diakonie Hessen)   

Sonntag  21. Nov. 10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Thomas Ludwig 

Ewigkeitssonntag Gedenktag für die Verstorbenen Kol-
lekte für die AG Hospiz der EKHN   

Sonntag  28. Nov. 10:00 Uhr  Gottesdienst Pfr. Thomas Ludwig 
1. Sonntag im Advent Kollekte für die eigene Gemeinde   

Sonntag  05. Dez. 10:00 Uhr  Gottesdienst Ute Bayer-Petry 

2. Sonntag im Advent 
Koll. für die Ev. Frauen Hessn/Nassau 
sowie für FIM - Frauenrecht ist Men-
schenrecht 

Prädikantin 

Sonntag  12. Dez. 10:00 Uhr  Gottesdienst  Pfr. Thomas Ludwig 
3. Sonntag im Advent Kollekte für die eigene Gemeinde   
Sonntag  19. Dez. 10:00 Uhr  Gottesdienst  Pfr. Thomas Ludwig 

4. Sonntag im Advent Kollekte für Wohnungsnothilfen            
Diakonie Hessen   

Freitag 24. Dez. 10:00 Uhr  Familiengottesdienst Pfr. Thomas Ludwig 
Heiliger 
Abend   17:00 Uhr  Christvesper Pfr. Thomas Ludwig 

    22:00 Uhr  Christmette Pfr. Thomas Ludwig 

      
Kollekte für "Brot für die Welt"               
Diakonie Hessen   
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Werbung 
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                    Werbung 
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Frauenkreis 
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Seniorenveranstaltungen 

Herzliche Einladung 
zum Treffen der evangelischen Senioren 

Donnerstag, 2. September 2021 
„Ein Nachmittag mit Pfarrer Ludwig“  

Wir treffen uns nach langer Zeit 
mal wieder wie gewohnt am 
Donnerstag, den 2. September 
2021 um 15:00 Uhr im Pau-
lussaal zu einem Nachmittag 
mit Pfr. Thomas Ludwig. Wir 
möchten einen Rückblick über 
die letzten 18 Monate machen 
und unsere Gedanken schwei-
fen lassen.  

 
Wir freuen uns auf auf den Nachmittag mit Ihnen und um Sie mal 
alle wieder zu sehen. Sicherlich wird dies ein interessanter und 
unterhaltsamer Nachmittag. 
 
 
Bitte beachten Sie, dass die drei GBitte beachten Sie, dass die drei G--Regel gilt. Bitte Nachweis mit-Regel gilt. Bitte Nachweis mit-
bringen für Geimpfte, Genesene und Getestete. Danke!bringen für Geimpfte, Genesene und Getestete. Danke!  
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Posaunenchor 

Das sind unsere kommenden Projekte: 
 
 In der zweiten Oktoberwoche ist eine Begegnung mit dem Posau-

nenchor der ev. Gemeinde St. Petri und Pauli aus Hamburg- Berge-
dorf in Planung. 
 

 Ein weiteres Vorhaben ist die Mitwirkung bei dem Oratorium  
„Worms 1521" von Hartwig Lehr. 
 

 Außerdem spielen wir, wie immer, regelmäßig in den Gottesdiens-
ten der Gemeinde. Zum Redaktionsschluss standen die genauen Ter-
mine allerdings noch nicht fest.  
 

 Auch in den nächsten Wochen wird der Verlauf der Pandemie unse-
re Einsatzmöglichkeiten bestimmen.  
 

Hoffen wir das Beste!  
 
 
Ihr Thomas Busch  

Ausblick des Posaunenchores 
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Brot für die Welt 
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Spatzennest 

 
 
Neues aus dem Spatzennest! 
 
Nach unserer dreiwöchigen Ferien-
zeit sind wir gleich mit den Vorbe-
reitungen für das Abschiedsfest der 
Schuki´s gestartet. Das fand am 19. 
August statt.  
 
Wir entlassen dieses Jahr 5 Kinder 
in die Schule und nehmen wieder 5 
neue Kinder auf. Somit sind wir 
auch im Kia-Jahr 2021/2022 mit 25 
Kindern voll besetzt. Das erste neue 
Kind wird bereits eingewöhnt.  
 
Eine volle Besetzung haben wir nun 
endlich auch wieder im Team. Mit 
meiner langjährigen Kollegin, Frau 
Vissers, welche nun wieder aus der 
Elternzeit zurück ist, starten wir in 
ein Jahr mit vielen Neuerungen 
bzgl. verwaltungstechnischen und 
gesetzmäßigen Bestimmungen. 
  
Ab 1. September wird Sarah Pühler 
ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 
in unserer Einrichtung absolvieren. 
Im Rahmen unserer kleinen Feier-
lichkeit konnte sie bereits den Kin- 
 

 
 
dern, Eltern und Pfr. Ludwig vorge-
stellt werden. 
 
Der Abschied von den zukünftigen 
Schulkindern war sehr emotional. 
Beim Verlesen der „Liebesbriefe“ 
für jedes Kind waren alle gespannt 
und still. Wogegen die Lieder und 
Kreisspiele der Kinder laut und spa-
ßig waren. Beim abschließenden 
Segenslied war es wieder feierlich. 
 
Bei selbstgebackenen Waffeln, 
Obst und Eis konnten wir endlich 
mal wieder etwas von unbeschwer-
tem Zusammensein erleben, wenn  
auch mit den notwendigen Hygie-
nemaßnahmen.  

                                              Foto Dudda 
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Spatzennest 

 
 
 
 
Kennen Sie noch das Lied „ich 
wünsch mir einen kleinen Teddy-
bär….“?   
 
Diese Lied des Kinderstars, Stefa-
nie Hertel,  sang ein kleines Mäd-
chen 2018 anlässlich der Weih-
nachtsfeier der Senioren im Pau-
lussaal, mit glockenheller Stimme, 
vor.  Nun kommt sie in die Schule 
und schenkte uns zum Abschied 
nochmal dieses Lied.  
 
Dass da nicht alle Augen trocken 
blieben, kann man sich denken. 
                                               

Sonnige Grüße wünschen Cornelia Dudda            
und Team! 
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Wissenswertes 
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Verschiedenes 
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Termine 

      

Wiederkehrende Termine unter Vorbehalt! 

Tag Uhrzeit Thema 
Sonntag 10:00 Uhr Gottesdienst  
Dienstag 16:30 Uhr Konfirmanden 

Mittwoch 15:00 Uhr Frauenkreis  
     jeden 2. Mittwoch im Monat 

  19:45 Uhr Posaunenchor  
     Gemeindesaal in Hochheim 

Donnerstag 14:30 Uhr Kennenlern-Treff für Zugewanderte 
    Deutschunterricht 

  15:00 Uhr Seniorenkreis                                              
     Am 1. Donnerstag im Monat 

  20:00 Uhr Kirchenchor     
Freitag 18:30 Uhr Männerkochen 

    Jeden letzten Freitag in ungeraden  
     Monaten 

Samstag 10:00 Uhr KiGo-Club  
    Immer an einem Samstag im Monat 
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Impressum 
 KONTAKTE 
Ev. Gemeindebüro Claudia Born 
Höhenstraße 47  Öffnungszeiten: 
 Dienstag und Freitag 08:30 bis 11:30 Uhr 
 Tel. 06241 – 59 25 18 

 
Kirchengemeinde.Worms-Herrnsheim@ekhn.de   

      Claudia.Born@ekhn.de 
 Homepage:  evki-herrnsheim.ekhn.de 

Gemeindekonto 
IBAN DE79 5509 1200 0018 3387 00 
Volksbank Alzey-Worms 

Pfarrer Thomas Ludwig Tel. 06241 - 5 53 99 
 don.masino.ludwig@web.de 

Kirchenvorstand  
Ulrike Beck 

Tel. 06241 - 5 73 37 
u-beckwerner@web.de 

Kindergarten  Cornelia Dudda Tel. 06241 - 5 82 38 
 ev.Kita.worms-herrnsheim@ekhn.de 
Frauenkreis  Edith Baldauf  Tel. 06241 – 20 15 01  
Jugendarbeit Sina Iriohn  Tel. 0178 – 87 90 69 3 
Kirchenchor  Dorlis Panzer  Tel. 06241 – 59 53 28  
Kennenlern-Treff      

      für Zugewanderte  Helga Schäfer  Tel. 06241 – 5 86 48  
Deutschunterricht 
Kochmützen Klaus Göbel Tel. 06241 – 5 28 90 
Posaunenchor Thomas Busch Tel. 0176 - 70 51 93 31 

Seniorengruppe 
Pfr. Thomas Ludwig Tel. 06241 - 5 53 99 
Anke Hugo  Tel. 06241 – 97 51 90 

   

Herausgeber Evangelische Kirchengemeinde Worms-Herrnsheim 
 Ausgabe: 3/2021 Sept. - Nov. 2021 (Auflage 1210) 
Verantwortlich i.S.d.P. Pfarrer Thomas Ludwig 
Redaktion/Layout/ Klaus Göbel 
Anzeigen E-Mail: kl.goebel@t-online.de 
Druck Druckerei Frenzel in Worms-Bechtheim 
Erscheinungsweise vierteljährlich 
Redaktionsschluß Für die nächste Ausgabe ist der 14. November 2021 



Foto Göbel / Zillertaler Berge  

 
DIE FERNE, WELCHE DEM AUGE 

 
     DIE GEGENSTÄNDE VERKLEINERT, 
 
VERGRÖSSERT SIE DEM GEDANKEN. 

 
                                                    Arthur Schopenhauer 


